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o5 ift eine gang gemeine Dede unter
denen, die mit dem Ackerbayr um-
geben miffen: Man dnne in

dem Ackerban nie vecht Flug werder,
Oiefed Fommt dafer: Sie mufen fehr
oft erfabren, daf die Getraide-Friihte
nicht nach ihrem Wunfeh gevathen, Oa
fie nun glauben, dag fie ibre Plicht in
Dem Anbau devfelben gehorig beobachtet,
gleichwol aber der Erfolg sumeifen wi-
drig ift5 fo fchlieffen fie fogleichy, ofne
auf andere tmftande sut fehen, dah bep
Dem YAcFerbau fo viele Shmwierigleiten
im Wege find, die uniberwindlich wa:
ven undalfo nie Edunten gehoben twerden.
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Was iy hier anfifre, dad grindet
fich auf die eigene Erfahrung und ouf
pen 1lmgang, den idy 1ber so Jahre mit
ven Candlenten gehabt. b fenne ihre
Gsedanfen und ihre Gefinnungen, die
fie pon dem Ackerbau Haben. Shre
QcEerhandlungen find mir pollfommen
befannt.  Sycy weif daher geivif, daf
der grofite Theil der Ackerslente in dev
polligen Mepnung frehet, ¢8 fen obhn-
mdglich, daff maneine, bennahe vollfom:
mene, Gewifpeit th bem lckerbau ev-
halten tonue.

Genn man w, wie idy fehr oft ge:
than, die Frage an fie evgehen [apis b
fie glaubten, dAR fie bey dem Anbau il
ver Friichie cine gewifie und regulmagpi:

ge Qrdnuig frir fich I)drgen, ovauf fie

fichy vevlafien; und thre Hofuung unter:

fiuigen Eonnten? o {cheiner thuen eine |
ft.xd)cfgmgeI)bd)grmmol;zg sifena, Und |

soenn wan nodd hingujese, daf wan i
Clita ' Dem
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pem, Ackerbau fchiwerlich onne Eniges
ferden, ald man vorfher getvefert, fwens
man fich nicht um den Grund und die
Urfachen ded MiBwachfed Befrmmern
wolle; fo feget man fich wol gar in Ge:
fabr, von einigen ausgelachet, jo ol
gov verfpottet su iverden,

~ Obnun gleich, nach meiner NMeynung,
die Verbefferung der Getvaide: Friichte
moglich ift; fo will ich docyniemand ra:
then, daf er bey der Vehauptung diefed
Saked: Man tonneindem Acterbay
Ehiger werdens ohne Ausnahme vede
Ny habe mich immer wobl furgefebet,
vafs igh Davin nidyt den Candleuter ane
fidig werden mogte. - Sie wiffens gar
Wwohl,daf es Falle ded Mifwoachfes gebe,
die duveh menfehliche Klugheit nicht ESu-
nen permieden werden, Wenn mannun
unbehutfam verfahre, und Eeinen Unter:
feheid macht, unter dem, wad unvermeid:
ich, und unter dent, 1068 von menfehlis
%A 3 chem
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chem Verfehen herrahre; fo vichtet man
nur Schaden an.  Er iff gleich geneigt,
fomwol dasd Crfte, al8 dasd Andere, mit ein-
ander suverbinden, undin benden fur fei-
nie nwiffenheit und fir feinen Eigen:
firm Sehug ju fudhen,

QWenn ich daber mit thnen einen 1nt-
gang gepflogen; fo habe ich freplich ju-
geben mufien, daf wir feinedweges im
Stande waven, denganglichensNifwachs
Der@etraive: Friichte su verhiiten : Denn
Da der Lauf in der Witterung nie nach
unferm IRillen fonnte geleitet werben;
fo muffe auch daber folgen, daf diefer
Lauf den grofiten Antheil , forwol an der
guten, als auch an der {thiechten Be-
fchaffenheir dev Fruchte, habe.  Denn
fvenn die Aitterung entiweder anfierge:
wohnlich trocten, oder naf fey; fo fey
swar die Gefabhr ineinem felr trockenen
und nafjen Friibling nicht fo grof, als
¢ine behaveliche Hevbftndiie; und mwenn
» Die
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bie Friichte von Hagel, Diirre, Brand,

Plagregen und Ueberfchwemmungen i,
befchaviget wiirden; {o fey diefes ald
etvasd Aufferordentliched, und ald ein,
von GOt verhangtesd, Lebel angufehen,
defien Dafenyn von Eeiner menfchlidyern
Klugheit Eonne verhuitet und abgemwandt
fwerden,

Hingegen habe nicht ermangelt, ihrem
su seigen und urcichend pu beweifen,
Daf es fehr oft Mifmwachd-Falle gebe, da
man getvohut fey, HGOtt die rfadyeund
die Schuid ves MiBrathens bepjuleget,
da dody folche nicht in ihm, fondern i
ihrem eigenen Werhalten lagen, und,
foenn man nur an feiner gehorigen Aufz
merffamfeit und an dem Fleift nichts eve
mangeln liefle, gav wohl Eonnten abge:
wendet werden, e habe immer die
Gewohnheit gehabt, fie su fragen: OB
ibnen nicht, durch Hoven und Sehen,
die glinftige Meynung gleishfam angeers

A 4 bet
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Bet feyy, Dap diejenige Weife, twie fie deri
AcFerban trieben,alibereits vollfommen,
und dabev su befircdyten fey, daf Untvif:
fenbeit, NadylafigPeit, Borurtheile und
Cigenfinn fehr oft Anlaf geben Eonnten,
Do aus ifrer angetwshnten Weife, weil
fre nicht allemal mit dem Berhalten in
ber AWitterung bereinftimmen Esnnte,
nadhtheilige Folgen entftehen miiiten.

Rsenn ich dad Gl gehabt, fie in
dlufmerEfameeit su feen, Habe idy fie
gebeten, fie mdgten doch bey fich felbft
tiberfegen: OD esmit der gefunden Veys
nunft 1ibevein fomme, daf, da ed un:
leugbar fen, daf dad Erdreich 1iberans
felten von einerleny Giite und Lage wave,
und die AWitterung nie in einem Jahre
fo Gefchaffen fey, wie in einem anderi,
mithin der Cinfluf und vie Folgen von
derfelben aufjer Streit fepr verfchieden
fevn waiBten , man gleichwol in der Qeit
und e, su pfligen und su fden, Feinen
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Anterfeheid machte, und dabey Hischftabs

geneigt wave und blicbe, die alten und
fehadtichen Gebrauche mit neuen, beffer
befundenen und gewifjern Ordnungen
su vertechieln? Sie mogten docly be:
denfen: OB man, beyvorbenanmnten us
unleugbaren und - verandeclichen 1Ims
ftanden, nidyt fchuldig few, auf folche, und
deven unausbleiblicheFolgen,ein vorytig:
fliches Augenmert ju vichten, und davs
nach su fiveben, daf die Ordnung im
Ackerbau alfo eingevichtet twiirde, damit,
durch eine verbefjerte Einvichtung, eine
mehreve Gewifbheit und VWollFommen:
heit, deven fie {ich bey dev vorigen Wei-
fe nie hatten erfreuen Ednnen, in dent
Anbau der Getvaide-Fruchte erfolgen
Ednne und miiffe ?

,%}an mug nidyt benfen', Daf es8.der
niedrige Acferffand alleine fey, der den
alten Gemohnheiten folget, und fich da

von beberefchen IaBt. €8 iff diefe Sew.
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che faft allgemtein,  Da der Gebrauh
ped Pfluged ein Werf ovorbernhrees
Standed iff; fo fan man leicht den
Schiug machen, daff eine Gewohnheit
su-der Jeit, da Hohere am Stande und
QWiffenfchaften BVedenten trugen, fich
um den Ackerbau ju beFlimmern, fich
ebenfalld in fremde Aecker einfchleichen
fonnefr.  Durfte edalfo nicht glanblich
{cheinen, daf diefed Gift fich gleichfall
in den Sinn der Defiser und Aufjeber,
pergeftalt einnifteln Eonnen, daf eine
Gleichformigteit ihrer Gefinmungen,mit
Denen vom AcEerftande, von daher ent:
ftehen, und der Glaube tiberall eintours
seln Ednnen, e8 fey die eingefiihrie Wei-
{e Die Defte, toeldyer man ju folgen fchuls
dig fepn mufje? -

%y il die Muthmafung nicht aufs
Allgemeine gedeutet wifferr.  Jcly rede
stur von fehavlichen Ackergebrauchen, die
man von dem Alterthum empfangen,
wo
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1nd felbige, in niiglicheve ju verandertt,
Bevdenfen tragt., Jn den neuern Jeiter
ift man mit Eenft dahin dedadht, dewt
Ackerbart su verbeffern, und sumANusen
der Defiger ergiebiger su machen, Mg
te icy aber eind wiinfchen; fo follte ed
diefesd fepn: ©af diejenigen, die mit dev
Bevbeflerung deffelben fich befchaftigen,
und dedfalls Cehren ausftellen, dafhin fe:
hen mdgten, daf die Erfenntnif mit dev
Audibung in guter Orduung modgte vers
einiget werden, v ift bange, dafdie
blofe Wernunftfchlifie, fie mogen {o
fcheinbar gut feyn, al8 fie immer wollen,
doch nicht hinreichend fepn toerden, niify
liche und aligemeine BVerbefferungen im
Acterbau Herporyubringen,  TWofern
man fich nicht Gemihet, die Ausdiibung
sum Grunde ju legen, und aus derjelben
folche Wernunftichlrifie su bilden, die ju
einer regelnidfigen Ordnung im Land-
bau Gelegenfyeit geben, und naly wie:
A 6 Devs
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derholten Prifungen muiffen gebilliget
werden; o wird edmir fchtver fallen, st
glauber, dag jemals eine grindliche Ve
befjerung derGetraide-Friichte, ool im
Grofien ol audy im Kleinen, erfolgen
werde,

ey will meine Stweifel, die id) des:
fals babe, Eidrslich anfihren:

1) Detrachteich das Acker-Feldin feinem |
weitlauftigen Umfang, und in defemilmfang |

Die Berfchiedenbeit Der Eroforten und deren

Lageny und fchlieffe daber, dag, folangeman |

niche dabin fichet) dafi diefer Unterfcbeid
genat bemerfer und befdhrieben,und dars
nady der Vortrag in denen Lebren, die
3um 2Anbay der Sridhre dienlicher feyn

follen, eingerichret wird, die, sur Verbefz |

fecung der Getraide- Sriichte anguvoen-

Oendey Lebr-Demubungen mebrentlyeils

vergeblid feyn Otirfen,

2) ©ehe 8 al$ einen grofen Mangel
in Dem Bortrag dev Acerlebren an, wenn

man |
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man bon dem Anbau wobf ode fchlecht geras

thener Acferfrichte Meldung thut, und dabey

sumelden vevgifjets wie dieXVitterung vovz
inz und nady dem Anban fey befthaffen
gewefer,  Sefehielet diefes niche, 1o fudet
fo voenig der Lefer, afs Devjeniae, der begies
rig fepn Dilefe, ev nachiumachen, ein vbiliges
Oniigen.  Beyde haben triachs, fehlief
feny Dag eine fotche Befchrebung unvolloms
men feyy und jur Verbefferung einer Ackers
Sruchr gany geringe Dienfte leiften Eonne,
3) @deinet miv eine folche Anfeitung
unnig su feyny die niche mir einer genatien
Seseichnung aller Umiidnde 1nd der Lre
fadyen: Yann+ wie? undwarum? man
3u dem Gebraud) des Pluges {hreiten,
und den Gang defjelben entroeder fo,
oder audy anders einrichten miiffe, ver:
bunden ift. 3t eine folche Nachricht von
Dem Befdhreiber oder Anbauer diefer vder
jener Srucht nicht das fo hat der Lefer X3
mag nach der Bernunft oder Erfabrung urs
theilen, felyr wenig MNufen Davon 3u ermays
fen, und das gemeine LWefen wird fehmwerlicy
einigen Bovtleil davon siehen Ednnen,

2% 7 Jh
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N Habe meine wichtigften Sveifel,
warum ausd den Cehren dever, die von
der Verbefjerung der Getraide-Friichte
hanbdeln, fd)mex[id) einiger, und beharrs
licher Bortheil fur das QI[Igcmeme s
hoften fey, geseiget. €6 findenfich, auf:
fer bomngembttengwezreln,mmod)me—
le Schwievigbeitert, die in dem gerwdhn:
lichen Anbau der Acter-Frachte verbors
gen frecfen, und nach meiner Crfahrung
und Cinficht der volifommenen Vet bef
ferting des Ackerbantes dermafien imIe-
ge fiehen, dafi, wenn man nicht auf die
Hinwegrarmung derfelben bedacht iff,
fhrerlich die Getraide: Ctmmf)megemz(
fer und ergicbiger wird Fonnen gemacht
werden,  Weil ichmiv fitvgefest, davon
bcmnbere Bebenfen aus,uﬂe[len fo il
ich mich hier davan begniigen lafien, die-
fe Schvierigleiten nur obenbin, und
sivar Fragmeife su bertihren. e will
ano diejenigen, die fish, entweder nach
Bey:
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Beenunfefehlifen, oder aus ver Erfaf:
rung, mit der Verbefferung des dcFer:
baues befchaftigen, fragen:

) shat man nidbe Urfache, 3u denten
und su glauben, dafi der 3u erwvartende
Sribling, cben forol trocken als fendyt
werden Ednne ¢ und dafi in beyden §al=
len Ocr Pflug Sinderniffe finden, und
OerDefinerSchadenleiden dfivfres IRars
um beftimmt man deun den oft fpaten Sriilys
[ing, sum Anfang der Vraach-Reit oder des
Crivzens, da man voraus wiffen tan, 0B
man in die NothvendigFet Eonne gefehst wers
veny fchadlich ju pfliigen,

2)@olite man nicht fehuldig fewnysu fechliefs
fen, dag in vorangefibreen §uiblingen,
Getraideforcen, mionderbeir von savtliz
cher Ave, deven Jeit 3ur Ausfaat in dem
mittlern Sviibling einsufallen pflege, in
einem veften und fdnveren Frdreidy felz
ten nady Wunfdy que gerarben Eénnen,
wenn furs vor- oder nady dem Yinter
Oct Pflug alleverft anfangen muf, die
ZLrde
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Erde entvoeder 31 fHirsen oder 31 wenhz
den? Solite eine foldhe Jabys-Seit ool Die
gemir efte fepn, Die jur Worbereitung eines
finftigen guten aamensIWohnung, Di¢
nislichfte feyn Diivfte?

16 ) &%

3) Ran man wol 3u einer dicken und
breiten Surdye, die sum erftenmal Diens
fie thun {oll, oder fhon vorber Dienfte
aethan, wonnman felbige, bald sur Yinz
ter, bald 3ur Sommerz Nrudt beftimmet
bart) die wlangliche (chfsncir und Hof=
nung baben, 0af fie, im Sall dte YOitte-
tung febr feuchr oder febr trocken feyn
follte, gebdrig Eonne subereitet 1nd mirs
be gemacht weroen, dafi bernach bey der'
£ infaat der Saame gut und voobl 3uliez
gen Bomme?

4) TJft man wol im Stande, 11 glaus
bcn, dafsy wenn man nad) dem Dﬂugu
sur Saat dicke, oft breite und aneinanz
der béngende Surden bemerkerjaladann
der Saame eine gute und gleiche Lage
in Oev Zrde gewinnen werde? Sollre
eimne

o abal adina b e
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eine foldye Deftellung Oes Ackers niche
Gelegenbreit geben) daf der Saame reiz
benmadgig,suungleicher Jeicyund oft diine
ne,mifje bervorgeben) und von daber die
Srudhe fdhledyt gevathen?

§5) Qlag man fidy wol vorftellen; daf
eine Saamen - Yobnung, wenn felbige
mit einer,aus der Ticfe hervorgehobenen)
fchadlichen rde vermifiht wiirde, von
ciner foldhen guren Art feyn follte, daff
Oarin aus der obern Luft einey sum Reiz
men und SortBommien des Saamensund
Oct Srudyr dienlidye, LTabrungs-Llates
vie Fonnte 3ubeveirer werden ?

6) Wird es wol glaublidy feyn Ednz
neny daf eine, bey der Ausfaat bervorges
bradyre, fchlechre Lrde, die erft Seit has
ben mug, aussudingten, und fich, durdy
Deybiilfe der obern Luft, in Rraft
fesen) fogleidy dem Saamen und der
Srudt sumwabren YTumen und sur ez
forderung ibrer Triebesureichende Dienz
fte leiften Ednne? :

7) Dinfr
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7) Diicfte es aber wol vathfam feyn,
Oen Saamen obne Unterfdheid, inein (ol=
ches Lrdreidh 3u bringen, das nady dem
Pfliigen Elebrigt und f{thmierigt ware?
Nifice nidht cin foldyes Lager als unrein
und bochft ungefundbeurtbeiler, und von
daber Oer Sdiuf gemadyt werden, daff
atch nur dev geringfte widrige Sufall aus
Oer YDitterung dem Saamen nadyebeilig
werden Eonnte,

8) Dirfre YOdrme und Regenywenn
ficy in Ocv dubereitung der YTabrungss
Yiareric fiivden Saamen und die Srudht,
befbafrigerfeynwolien, vwol den migliz
cben Deweis von threr YOwtung absus
legen-im Srande feyn, - wenn der Pflus
ger denDunger indie Tiefever{entr, und
Oabey tn Oer Yeynung ftebet, er werde
bervordiinften und fowol den Saamen,
als audh Ote YOurzel dev Srudyt 3u fidez
Fenwifjen?

9) Sollte die bebarrlicheGeswobnbeit,
nad) dem Pfliigen obne Ausnabme 3u
fGeny

SRR S D ) ool o e ¢
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fGen)wolsubilligenfeyn? Hatmannidyt
oft Erempel, daff in trocFener Jeit cin
Theil des Saamens vertrocknen,und von
Oaber cine sweywirchfige, ndmlid) eine
reife und unveife Sruchejentftebentonne?

10) Diirfte es wol dem YTugen des
Defisers gemdf feyn, 3u der Jeit) wenn
entweder Ote YOitterung febr naf iff)oder
oie Oberflache feuche ift) den Saamen foz
gleicdy nady Oer Finfaar mic der Eage
cinfharren sulaffen? Dirfrenicht inwis
Origen Yitterunes- §dllen su vermus
then feym, daff der Saamie Fonnre Yloth
letden)und ein grofer Theil Oejjelben gar
verfaulend

IT) Sollte eine hamifthe Rélte, entz
weder von tiockener Art) oder mit verz
mifchten diinnen Regen, niche Anlaf qgez
ben, daf gleich nady der Linfaat die inz
neve Lrde verbaveer, und alfo der Saaz
me Oes Vermdgens 3u Reimen, und berz
vorsugeben bereuber winrde? Seynidyt
Oaber 3u fdhlieffen; daf, wenn die Lrde
un=
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unerofinet liegen blicbe, von daber faft
obnfeblbar. eine Oiinne und unveine
Svudht entfteben mifje?

12) YWiifite, wenn gleich die innere
$Zrde nad) der Ausfaarobne Verbdrtung
bliebe, es feste fidh aber nady langen
oder Pla = Regen, entreder von bisis
ger YOarme, oder von bamifther Ralte,
eine Rrufte auf der Oberflacde, mufite
fage idy, alsdann der Saame nidyt in Ge=
fabr geratben, in den verfthloffenen und
unveinen Dinfien su erfticken, und gleidys
fals in ein Unvermdgen, hervorsubre:
cheny gefest vwerden?

& (

13) Sollte die YOursel einer Som:
mer- §rudcpvenn ein gefdwinder Wed)s
fel von dem Seudyrenin das Trockene erz
folgte, nicht cbenfalls in barte 2andey
und durch diefelbe in Unvermdgen ge-
tathen, Oaf fie fich feitwives ausdebnen,
und YTabrungs:-aterien sur Deforde:
tung ibres Yadstbums einfammlen
tonnre? Dirfre nidht eine Pldye Hdrrey
wenn
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winn fie ungeldfee bliebesumStillftand,

. und fihlechren Yadystbum der Srudyty

Anlaf geben?

14) Sey nidht suvermutbenyundlehs
ve ¢s niche die Frfabrung, Oaf die Vers
abfdumung des 3u wicderholenden Lg-
gedienftes nady der Linfaar, gemeinigs
lich {thaolidye Solgen nach fich 3iebe, und
niche alfein sur Herrfchaft des Unkrauts,
fondern audy sur {dhlecheen Srudyt die al=
levmebrefte Gelegenbeit gebe?

Kb Ednnte noch toeit mehreve Urfa
thender tnfruchtbarbeit anfiihren, wenn
ich michy nicht dev Kuivye befleifigen mif-
fe, und ich mich nicht entfchlofien hatte,
Diefe Fragen in andern Adbhandlungen in
eine genauere Unterfuchung su nehmen,
und felbige su eviveitern. Jeo fommees
aufeine, surBWerbefferung desd Acferbau:
edhauptfachlicy abyielendeFrage an: Ol
e foldye vegulmagige Ordnung in

: oem




dent Gebrauch ded PAuged und dev

Egge fonne befFimmer,uudumalige: .

mewen Gebraudy eingefiibret wey-
ven dag dadurdyinalfenBicternungsd:
Salien, in alfen Erdforten, bery allen
Acfergebranchen, und alfo mir volli:
ger Jufricdenlieir dever, dic die Ein-
ficht und Erfabrung im Ackerwefen
haben wollen, dev Acterban fdnne
gewiffer, leichter undergichiger, yum
Nusen alfer Stanten, eingevichees
werden?

Man fiehet leicht eitt, Daf diefe eine
Haupt:Frage fey, die in 3 Fragen muf
fe abgetheilet werden.  Obhne midh for
gleich ir eine Beantwortung derfelben
eingulafien, will aus jeder Frage einige
bie Einficht (Theorin) betreffende Sy
se siehen, und hernach andeve Sase, die
die Ausiubung (Pravie) betveffer, anfiih:
ver, und endlich von daher Schlrifje ma-
shen,
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cherr, was von diefer Haupt-Frage s
halter fey, und ob devfelben ein Guiigen
Ednne geleiftet twerden, oder night?

Neh wende mich alfo ju der evffen
Srage, die die Witterungd: Falle an:
gebet, und lege folgenve Sase vor:

a). Die Witterung in einem FJrihlingif
nie fo befchaffen, wie in dem andern, und fols
genden,  Dalyer folgt, daf nicht allein det
Cinfluff von derfelben in die Crde, fondern
aud) die Sdeseit gleichfals von veranderlis
chev vt feyn miffe.

b) Diejenige WWitterung, die mit dem
Donnerlauf Gemeinfthaft hat, seigt ihre
QBirfung gany anders, als diejenige, die oy
ne emeinfchaft mit demfelben tivEfam iff.
Jene flhre gerne NRegerr und Ledrme mit
fih; die Tolge aber davon Fan jutveilen
fehr gut, bisweilen aber auch, nach einem
berdnderten Wechfel, fehlecht und chadlich

feyn,
¢) Vi¢




c) Die ordentliche Witterunga, ift: vou
drenfacher Avt. Entrveder ift fie feucht, odey
trocfen; oder vermiicht, Sn der erfien Ords
nung bertfeht ein Ueberfluf an Feudytigheit,
Oavin pilegt man felten den Douner jubds
ven. . Oefchichts aber; {o ift die & dejeit
gerne faul, unvein und flebrigt. Sn dep
andern Ordnung yt Mangel an Diegen s
Diefer Mangel aber iff jwar jurveilen dem
Phitraen befthrertich, hingegen der Ausfaat
gunftig und vortheithaft. -~ Jn derfelbenddrt
man felten den Donner,  Kommt ev aber;
fo ift ev infeinem Suge ordentlich. Die dricz
te Ordnung, die Feinen Mangel an LWaffer
und Barme bhat, ift die befte. YBenn
im fpatern Frahling fich ein filichtiger ons
nerlauf damit verbindet; fo ift die Hofnung
sur guten Gendte faft unumitoflich.

d) Gine hamifche Falte Luft, tenn fie in
einem Frihling herrfchend ift) hilt den Saas
men vom Auffchroellen und Keimen juriick,
und diefe Verzogerung gibt YAnfaf, daf dev
Unfrautss Saame aus dem befdeten Erds
veich gefchroinder hervorbrechen, und dem

Lauf
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Lauf der guten Srucht nadytheilig terden
fan.

e) Deftige Falte AWinde, wenn folche in
einem Jribling baufig aus den Falten Gcfen,
mif, oder ohyne dinnen NRegen, 3u welyen fich
angerodhnty find dev Eroe foby {chadlich. Sm
evjten ;Sall geben fie gur innerlichen Verlhdrs
tung Anfaf.  Sm audern Sall sehren fie
durch ihre Schdrfe die gedfnete Grde felr
aus,  Jn bepden Fdllen bleidt dey Caame
gemeiniglich untoirffans,

f) Keine Beranderung in Der ABitternng
ift inz und nadh dey Saegeit {chddlicher, afs
wenn fie pldalich dey feuchten Lauf mit ei-
nem teockenen Havg verwedhelt. An et
AufmerEfamEeit Gbey die tnnerfiche und qufs
fexliche Umftdnde dey Erdes oorinder Saas
e liegt ) oder die ABurgel der Srucht frectt,
liegt Das ABohl und AWeh von der Cinnale
me Des Defiters,

g) Semeiniglich hat ein jeder Sriibling
feine Moden, wie der Witterungs-Lauf bes
fchaffen fewn foll,  Bisweilen find fie anbals
tend Dis gegen das Cnde Deffelben; ja es Fan

- gefchee
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gefchehen, dag fie fogar in Dem Sotfitmers
{auf beybleiben. Rutwetlen find fie abwed)2
, felnd, von [dngerer oder Eirjerer Dauet,
1 DieBeobachtung folcher angerwdhnten Nos

den, gibe eine walfcheinfidy gerviffe und oft
_ fchone Machricht tm Woraug, wie man fich
11 inder vty den Saamen unterzubringen, und
; denfelben und die Jrichte abjutvarten, am
beften ju verhalten hat.

DBey ver andern Frage, die die Er-
‘ de und deven Sorten Detrift, will fol:
| gende Sage anfuhren,

1) Man ift fhuldig, die Crde nach ihrer
Schyere und Beftiabeit, und nach ibhrev
feichtigEeit einyutheifen, je voeniger fandigte
Sheile fie bey fic) fibret, Defto harter und -
pefter iff uad wird fetbige.  Und jemebr ibre
Beftandtheile aus Kies und Sande befies
I heny Defto feichter wird fie. Jenenenmen wie
14 dabyer die [chrveve,diefe dieleichreCrde, AGenn
' aber eine anftandige Lermijchung diefer Bes
ftandtheile da iff; {0 befegen toiv fie mit Dem

Ramen der mittelmafig fthweven Crde,
2) Man

Rl - A L A8
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2) Man fiudet Cudftriche , roorin die -
de durch und durdy febr gut ift, und orin
ver “Pfiug, wenn ey in redhter Ordnung G¢s
fithret wird, fy tief gelyen Fan, wie pey Bes
fiber 8 baben il Diefe Eigenthiimer
find die gliclichften. e find vief feichtey
i Standey den Yckerbay su Serbefiern; als
Andere, die fich Oeffen nicht viilhmen Ednnen,

3) Ueberhaupt 3u urtheilen, fo find die
(F_rbftrlgl)e in hrer Gite fehr verfthicden.
(S tote die Byeftandelyeife Derfelben befdhaf
bes Crdreichs,  Dje Abtwechfelung aber in
Denenfelben ify oft dermagen vermifche, und

fen find, darnady vichtet fidy auch der Aertl)

nadbarfchaftlich, daf su Deven Deurtheilyng

und Gebrauch gine grofe Aufmertfamepeit

evfordert twird.

4) Die Lage des Crdreichs. mug in ge-

naue %eurtbei[ung gezogen werden,  Gie

t0¢, Die eine hole Lage bat ) fie fey febiver

D0er feicht, Fan gefchroinder ihret inerftchch
SeudytigBeit beraubet toerden, als eing ‘g

evey Die eine niedrigere fage hat,  Dabin-
D2 gegen
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gegen hat Sestere auch nicht den Wortheil,
Dag fie fo frubaeitig Ean bepfiiget und befdet
terden, afs evftere.  Ohnftreitig ift eine
mittelmagige Lage die befle, die dem Befiyz
jer Em ficbften und am vortheilhafteften feyn
mug,

§5) Die fehroere und vefte Crde hat jtoar
den Wortheil, Daf fie in trocfener Jeit die
Geuchtigbeit [anger, alg die leichte, bey fich
behalten Fans fie hat aber auch die Un-
gemachlichEcit, Daf fiein einer feuchten LBits
tevungs-Jeit den Ueberfluf des affers uns
gleich langfamer verlieren muf als die leichte,

6) Das leichte Crdreich, von einer mitts
fern Lage, Fan foft nie von dem Ueberfluf
des QB affers Vefchwerden leiden; dalying
gegen ift die Trocfenbeit, weilfich) die Feuchs
tigEeit davin gefchwinder verlieret, demfelben
nachtheilige

7). Man muf in dew fehiveren Sedreich
fmmer auf die BVerminderung der Feuchtigs
Feit, und in Dem feichten eben o febhr auf die
Beybehaltung dexfelben bedache feyn,  Se-
nes

Roaiadfeee o o s s
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nes gefchicht, renn man anfrdndige Cfelss
Riicten, tiefe QWBafjer - Furchen, ja vool gay
diendiche Abzlige und Seitengraben machen
tafit; diefes aber erfolgt, renn man fich fleifig
der ABale bedienet, und durch diefelbe die
leichteCrde vefter mit einander ju verbinden
fuchet,

8) Cin jeder Vefiter und Landivivth hat
vas Bermogen, den Unterftheid, der in dey
£age und Giite feiner, thm juftindigen Erde
frectet) genau fennen ju fernen. €8 iff eine
fdhatliche NachidFigkeit, wenn er darin an
feiner PAicht etrvas ermangeln (iefje.

9) Die fthroere und vefte Leim= und Shons
Crde, mub dftever bepfiiiaet werden, afs eis
ne von lechtever e, Fenes Crdrveich Fan
e ju miivbe gemacht terden. S miiber
€3 1fty Defto vortheilhafter ift es dem Saas
men und dev Frucht, Das lerchte Crdveich
aber im Telibling gar ju mitbe ju madhen,
ift-dem Saamen und der Frucht hdchts
nachheifia,

10) QABenn der Land ABivth Ellalichund

nislich vevabren sills fo muf ev fich fbers
D 3 all
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all in feiem Ergenthum, um den innern Suz
ftand feings Erdreichs beEfimmern, und rifs
feny was fis Eedarten inz und unter derpflugs
baven Oberfldche frecken, Dillig follte ey
vicles in ein eigenes Puch tragen, Diefes
winde fowol ihmy als auc) feinen Nachfols
gevn gum groften Bovtheil gereichen,

I1) @i:zc1‘o!c{)cgcnmm‘icuntni[} bondem
Ihterfcheid der Crdforten, wird am fliglichs
ftelr Bie Ordnung beftimmen Fonnen, toie
fief Dev Befiter, ohue Schaden, 3 vechter
3¢ty pfliigen Ednne , und wie flach ev mifje
Pfiigen laffen,

12) Alle fehidliche Ged - Seten (Dergleis
chenhauptfddlich dervothund fehwarpiinets
liche Eand und feim ift,) miffen fa nicht
durdyein tiefes PAtigen hervorgebracht wers
ben. - e ftiften nichts als nbeif und ns
officf in dery sur (EfaamenzQ_Sobmmg be-
frimmten, Oberfidchean, und bethindern die
Studhtbarkeit, Sfters in vielen Sabhren,

X3) Lenis man eine fehlechte Crdey die
fich
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fith aber mit der Qeit vetbeffern (aft, durch
ven YPflug hervorbringen und gebrauchen
il fo bitte man fich, daf foldhes ja niche
bey der Saat gefchebe.  Im Herbft vorhed
muf diefes gefheben, &iec muf cvff indev
AWinterfage ausdiinften,; ficd) reinigen und
von et obetn Luft gleichfam fehtwodngernlafs
fen, fonft ift fie untichtig, ihre Kraft, vere
mittelft dev dufjerlichen Luft) an dem Saas
sien und an der Frudht fogleich yu beweifens

14) Die Lage ved8 Crdreichs, die Bes
fchafienbeit der AWitterung und der Erdey
toie fie durch. ven Einfluf der LWitterung ges
wotrden, feken die Ordnuna in dev Jeit veffy,
wie frih sder {pdt im Frihling man jue
Eaat pfifigen Fonne und miffe.

. 1§) Man Ean 1ol die Erlaubnif habény
in einen Gydreich das man Fennet, und von
effen tnnertichen Gfhite man pbllig tberyeus
get iff, 6 big 8 Rolien fief ju pfitigen; jay
enn man tweif, daf das Rejol-Phiigen, tote
in den Marfeh- Landern gefthicht, MNuben
fhafien Fan, alimablis annod) tiefer gebens

D 4 Man
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Man biite fich  abeyy Daf man beydetn fehten
l‘w‘mgcn e Saaty ja nicht tief pﬂugcn Taf
te. 9Nan bentmt fich in feuchter und introk-
Fener Reit die Gelegenleit, den Saamen
vecht qu fegen,  QBenn ev in jener feudhten
Reit Den Saamen 1 ol tief unterpfiiiaen,
Das Land offenfiegen, undintrocfenen Stuns
ven fehr leidyt ibereggen 3Bt fobat erwohl
flir feinen GSaamen geforget: Und tvenn ex
in. trocEuer Seit den @mmcu 14 big2 Sols
fen tie funr\n\ﬁ{xgcn, und fog[u'cb das Land
beegaen (8Bts fo-ift auch Der Saame auf
fer Sefabry su vertrocknen,

- 16) AMes tiefe Pligen ift abexhaupt fehye
Bedenkfich und gefabrlich. Sefchicht es vors
breitungsioeife, ehe jur &aat gepfiiiget wird;
fo ift bernach der “‘ﬁvx;er, i ,salltmonbcrﬂ
heit eine feuchte oder trocfene Bitterung eins
fallen follte, fchroerlich im Stande, die erfte
Dahn Des Piiuges ju verlaffen, Sefehiche
¢s 3t Saaty o hat Diey aus der Tiefe hers
vorgebrachte Gede, toenn fie audy die befte
wdre, nicht allemal Das Vermdgen, dem
Coamen Dignfre 3u thun, Sig ift in fich
: ven
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von Ealter Avt, und wenn die Witterung
hamifch fich begergen follte; {oleidet Dey Saas
me davunter am meiften.

17) Das flache und fchmale Herbfts und
Sritblings - Pffigen bis auf 2 Sollen in der
Tiefe, gibt ohnfteeitig die gewviffefte und befte
Sriichte.  Man muf vie ein Land, worin
Gommer-Triichte wachfen follen, den Winz
ter fiber unbepfifiaf fiegen lafjen, — Gin flaz
hes Deebfipfliigen gibt Celegenlyeit, Daf die
DOberflache, worm der Saame Einfrig lies
gen foll, fich aus der Luft im Alinter fidre
Een Fan, - Cs gibt Anlaf, Daf das Laffer,
befonders in feuchter Reit, eirfinFen, und alfo
forol jum Vorbereitungs als auch jum
CaatzPhigen, friibzeitiger fertig werden,
und der Phlug, weil er die vorige Babn su
fuchen geneigt ift, FeineHinderniffe finden Fane

18) €8 ift nislich, wenn man durd) den
Diinger in 2¢n Jabren die edelfren Friichte
geneffen, im $Herbit Des 2ten Jabres mit
Dem Pfiuge, im Fall die innere Erde nicht
fchtech)t ift, ettons ticfer sugehen,  Sm fols

DS aenden




genden Jriibling aber muf das flache und
{thmale Prligen toieder erneuert roerden,
€in folches Verbalten gibt fehdne Friichte.
Die Rube der alten Erde und die eingefuns
Fene Settigfeity geben Gelegenlyeit, Daf eine
folche gute, den Qidinter Gber gelegene, und
aus der Yuft geftarkre Crde, hervhichen Nuge
sen fihaffen £an.

19) Die Xahres-Jeit, in welchet man
mit dem beften Nusen das erfte Phitgen oder
vas Stiirzen im Frabjabr, sum Anbau einey
&Sommer-rucht befiimmen muf,vichtet fich
nach der Trncht, Die entroeder friller odeg
fodter im Jehbling darin fallen foll. . Cin
fchioeres und veftes Yand mug tberhaupt
fribseitiger im Serbft gepfiiiget werden, als
¢in anderes, Das von leichtever Avtift. Das
durch wird der Eingang sum miivben L8¢-
fen Dev €rde beffer befordext,

20) €3 ift der Kiugheit und dem Nugen
am gemafeften, enn man ein altes, ddes
und ungebrauchtes Crdreich, fo fchmat und
flach, als es nuv in Dev LRkt moglich ifty
3Um
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gum exfrenmal pfliigen oder fifivgen (aft. Das
durch geroinnt man einen gedoppelten Bors
theil. €sFananfangs die Furche von ABind,
©onie nnd NRegen aefthwinder durchivits
tern und marbe werden , und bernady Faw
fich Die vefte Erde unter der Furche duvdy
vorangefiihete ertveichte SMNittel um o viel
eber sur £8fung bequemen, und dem Pfluge
sum tiefern Cimdringen Gelegentyeit geben,

21) Die befte Reit, wenn man ein hodys
oder mittelmagig hoch gelegenes, und mit
Moofe berwachfenes, ABiefentand um exfrens
malwill pRliigen laffen, ift alsdann,wenndas
Heu davon geborgen ift. Da eine folche
Crde immer fencht su feyn pflegts fo ift dem
Phuge nidhts im AGeae, ein vorangefiihrees
flaches und fihymates Phigen ausjufiihren,
Man muf aber gleich nacy dem Pigen
aum Gebrauch der fchreren Eage fdyreiteny
Dadurch wird die SHras - LWurgel gendthis
get, durch die Furche ju brechen. Diefes
Durchbrechen befdrdert die Faummif in ey
Surche, und (6fet die Erde. LBennim Hevbit
a8 sroente Phiigen verrichter, und das ges.

D 6 pfiiigs
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pfifiate Land nicht beegget wordens fo it
dafjelbe, nach einem jweymatigen Phiaen
und Beeggeny im Trihling gut im Standey
Gommer-Sriichte hersugeben, und die Grde
iftyinnerbalb Fabres-Frifty in einen mirbey
&tand gefesst worden,

- 22) TBenn man e8 Gndern Eans fo thut
tman febr wobl, daf man alsdann, rvedet
Borbereitunags-Aeife, noch jur Saat, pfitls
gen 1agt, wenn die Erde gar ju naf 1, odet
fchwere Neaen-Giffe Fury vor dem Phfigen
gefallen.  Und wenn im walrenden Pl
gen ftarke Regen-Siiffe Fommen follten; o

ift es allemal beffer, mit dem Pfliigeninnezu |

balten, als folches fortyufesens

- 23) Wer flach und fchmal pfifigen will,
ver muf die Reit, wenn die Grde vom Re-
gen durchgereicht ifty nicht verfaumen, Fins
vet fidh im fchweren Sras: oder Stoppels
Lande, gleid nach der Crndee daguSelegens
heit; fo ift die Anwendung diefer glinftigen
Reit vortheilhafter, als im Herbft.  Diean
fich vefte Crde hat alsdenn Selegenheit, fchon
Loy
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vor AWinters-Jeit fich einigermafen guelisﬁn,
und dem Pfliiger im Frihling die Miihe ju
evleichtern,

24) et immer ¢in Licbhaber des ties
fen PRugens ity dev mug imveften Srdveich,
und i trockener Jeit, Schollen und Erds
Klumpeny 1o ungern er aud will, bervorbres
chen. IGer aber das fache Phiigen lieb haty
Dev folgt obne viele Mithe der flachen Herbfiz
Daha,  Cr Fan pfldgen und fien wann eg
will, und hat dabey die niisliche Frepheity
DieJener nicht hat,denSaamen unteryupfiniz
genyund alle fchadliche Folaen, vom Erjticken
und Jurlctbleiben des S aamens, denen Jes
nev untevworfen ift, 3u vermeiden.

2§) Die allexbefie Jeity yur Saat pfliis
gen 3u lafien, ift, was die Grde anbetrift, algs
Dann, wenn ein Liecbhaber des flachen PAis
gens die Crde im Trithling bis auf 2 Jollen
in der Tiefe abaetvocEnet, bemerfen Fan,
Bor diefer Reit ift es, auffer der hichften
Notly beffer, mit dem Pfluge su tuben, bis
Qie AGitterung und die Cyde beffer werden;

D7 algs
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alsdann wird gewif die Crde im PAgen

gerfallen, oder mit gav leichter Mihe mit
Der Egge Ednnen evtheilet werden.  Ges
fchucht Dtes 5 foift dievechte Jeit gleichfalls da,

26) Man biite fich, bey Falten notds und
oftlichen beftigen IBinden, die Eede mitdeim
‘Piiuge su ofnen und ju fien. Gemeinigs
lich find die Folgen von foldyen & detagen
mmicht dre befren undglicklichften, Die Frucht
gerath gerne ditnne, Eury und dabey unrein.

27) e mifder die Luft, unter der Gunit
ver tad- und weftlichen 2mde ift, Defto bef
fev find die Sdetage, in welchen man, mit
dem Phigen und Sden ju cilen, {huldig if?,

28) Alle Saetage, die trocfen find, geben,
im Fall die Erde abgetrocEnetift) dem Befize
ser die befte Hofnung jur guten Crndte, Der
Gaame muf fren und obhne Kleber in der
Crdeliegen; foliegtervedyt, wie exliegen foll,

29) Jecilfertiger das Plitgen und Sden
mit einandey Fan verbunden werden,defto befz
fey
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i ferift ¢, Man muf nie, Couffer inciney |||
i€ feuchten QBurterung,) die gepfliiate Crdey
¢s  lange offen tiegen faffen.  Ste Fan fonft in
1. frocfener et bieles bon threr Kraft verlieven,

Iy 30) Jn det hohen und mittelmafigen Las
1 ge Des Crdreichs, wenn man dre Gewrhns
7 Deit angenomnien, flach und fdhymat ju vflfis
n gen, ift dasUnterpfifigenDes & aamens alles
1 mal Das ficherqte Mittel, Denfelben geaen als
e le su beforgende tngemachlichEeiten in Sie |
hetheit ju feken, H

i |
’ 31) Durdy eine folche Lage, die deg |
t ©aame durch das Unterpfifigen gewinnet, |
s erfoloet ein Sfacher Vortheil,  Er liegt |

D)eder juhodynoch jutief. € Fanalfo feine |
] @orge Statt finden, daf et in feuchter it |
d erde berderben,oder inder Trockenbeit fons |
; ne wegbleiben. 2) s ift eine Sewvifleit day. |
4 af er, da ex eine gleiche Lage bat, er audy |
' sugleich und auf einmal hervorfommenmif. |

fe.  3) Man Fan verficdert fewn, daf er, |

! wenn man nuy fchimal dabey pﬂtmcu [at g
nig in Neihen, fondevn fafe gleich reitvon |
emans 1|
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einander, auf der Oberfiddhe erfcheinen wers
De.  Cr hat 4) die vortheilhafte Gemddys
lichEeit, alle gerwdbnlicheSaben, die gur Crs
wecCung der Mahrungs - Materien aus dey
Luft an Negen, Thau und IBGrme U ets
folgen pflegen, i Empfang 3u nehmen, und
fich Davan 3u ergdken und ju fidrfen. Guds
lich bat er §) ein beftdndiges LBermigen,
nach feiner 2Auffehroellung die Keime unters
und oberrodrts jutreiben, und der Fruchtrvurs
3¢l einen frenen Durchgang 3u verichaffen,
2lles Diefes, da die Erde bis auf 2 Sollen in
Der Tiefe gelydrig subereitet, und bety den edefs
fteniSeichten mit unfchadlichem Diinger vers
bunden worden, gibt eine foft unfebibare Ges
wifheit von fich, daf ein, mit folcher Fiirs
fichtigkeit gelegter, Saame fiberaus felten
miflingen £énne,

32) LWenn dag Erdreich eine niedrige £as
ge bat; fo i das lUnterpfifigen des Gaqs
mens, es fen Denn die hidhfte Stuffe dey
Troctenheit Da, gar nicht vathfam.  ABie
man in jener hohen und mittefmdgigen Lage
auf Die Beybehaltung ey Feuchtigheit be-
vacht
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vacht feyn muf; o muf bey dex niedrigen
fage die Vorforge dalyin gerichtet feyn , die
Erde und den Saamen von dem Ueberfluf
Des Taffers ju befreven.  Da in einer fols
chen Crde die Feuchtigeit fich nidht gerne ju
verlieren pflegt 5 fo muf man fichja nicht mit
er Yusfaat tbereilen, Ber Seduld baty
Der witd , ob er gleich fodter im Frihling
fden mufy dennoch finden, daf die Trucht,
Da s ibr an dev bendthigten. Kraft nicht
feblet, ihren Trieh um fo viel eilfertiger bes
fchleuntgen wird, ‘

33) Man biite fich, daf man den Regeln
Der Alten, die an den Vidttern, Blliten und
Krdutern die Jeit dev Yusfaat diefes oder jez
nes Saamens beftimmen roollen, nich alies
seit Olauben beymefe.  Sie find bey eitiet
ovdentlichen utterung, die der Friiblingss
Lanf beobachtet, gut; man Ean fich abey
nidyt o8llig darauf berfafen.  &ie werden
sttveifen betrogen, und wir durd) fie. Oft
fallt cine fibertriebene IBarme voreilig einy

Die erft im folgenden Monatl da feyn folte,
Oteckt etrogs S dyrublmiiges inderlprits

PATHIE
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AWdeme; fo fraue man derferben ja nicht.

Cine hmifhe Katte wird gewif nachfolgen,

34) Ot Unterfeheid in der guten odeg
fhlechten Befhaffenheit des Erdreiché, qibt
vem Vefiser Vie ficherfte Anweifung, ob et
vlinner faen Ednne, oder dicfer {den miiffe.

35) ABet gutes und fettes Land hat, deée
Fan olhyne BedenFen, veichlich den 3ten heil
0e8 Saamens, dev fonft in einem gerviffen
Qcter su fallen pflegt, evfpaven.  Er muf
aber nach meiner Aeife, durdy einjroen Jol»

ten tiefes und fchmatesPfiiigen, die Crde vors,

bev in folche mitebe Umftdnde feken, daf ev
in feuchter Seit den Saamen ¥ ol tief, mit
{thmafen Furchen, und in trockener eit 1£
Sollen tief, und eben fo fhmal, Fan unters
pfliagen laffen.  Gefchicht Dass o toill ich
:Biirge daflir feyn, daf Der Saame, bey fei-
nem diinnenferborgang, wenn man bey detm
evften SHervorfiechen Die leichre Ggge geaen
Abend fiber dasfand laufen aft um ftauden:
mafigen Yusbreiten Dev Frucht, baldige Ans
ftalten treffen ol Qenn-tief gepitiget
wird,
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wird; und die Jurche veft ) oder sufommens
hangend, und etroan Flebrigt feyn follte; o
will einefolche Crfparung des Saamens gar
nicht anvathen,

35) Gn einem Crdreidy, das nach dey
Bedlingung fthon 2mal Friehte getraden, ift
eine ordentliche Ausfaat ohne Crfparungdes
@aamens, vathfamer, €8 ift begreiflichy
dag die fette Nahrungs - Materien alédenn
niche fo exgiebig und wirkfamin der Veftau=
dung der Srudht feyn Fany als vorher, Dadas
Crdreidy bediinger worden,

36) Vet Egae-Dienft ift von swofacher
Ast,  LWenn die Egae fehrver ifF; 0 ateift
fie tiefer ein, als wenn fie feicht ift.  Sene:
Gorte gebydrt hauptfachlidy fiw das haree
und feife Crdveich; an diefer aber Fan fich’
Die feichte Crde fchon begniigen lafien,

97) €8 ift ein Unterfcheid, wenn dieEes
¢ erft foll miivbe gemachtroerdenyundrenn
fie beteits micbe ift.  Gyn jenem Fall iff dev
Oebrauch det fehweven Cage dienfidher) le-

. (Y




Det leichten. . Nach der Yusfaat bingegen,

Fan auch wol die feihte Coge gebraudht
fwerden,

38) QAWer in einer feucdhten Saeyeit den
Gaamen von sdrtlicher Avt, ndmlicy, die
Serfte und den Budymaisen, nady dem Pfitt=
gen ausfdet, und dasLand gleid) davauf beegs
gen [aft, dev fegt Den Saamen gemeiniglich
fchlecht.  ABenn nicht B&rme und NRegen
Den befdeten Boden offen haltens fo Fan der
@aame Fein rechtes Gedeyen finden, und die
Srucht wird gemeiniglich fchlecht gerathen,

39) Man Ean ol im wihrenden Reaen
ven aamen ausfien, wenn die Luft fhille
ift; nie aber mu§ man im NRegen put Se-
brauch der Egge eifen. Die Erde muf erft
abtroctnen; alsdann gewinnet der & aame
eine gute Lage.

40) Liivde ¢8 gefcheben feyn, Daf man
oen &aamen in eine naffe Crde eingeeaget
bitte; fo miederhole man diefen Cagedienft
wenn Die Crde abgetroctnet ift,  YArsdann
HE
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ift Der beaangener Febler einigermalen vers
beffect.  Eben fo mache man e, enn man
bange iff, es mdgte der frepliegende Saas
men von Tauben und BVogeln weggetragen
werden.  Man laffe Das Land einmal Gibers
eggen, und wiederhole Den Dienft, voenn die
Ctde trocfen geworden.

41) TWenn cine feucbte Sdeeit ift; fo
febe man auf einen trockenen, gansen odet
halben Tag oder Stunden, worin Fein Hies
gen fallt.  Man piige den Saamen 1 ol
tief unter, und faffe das genfliigte Land fo
lange unbeegaet fiegen, bis die Grde siemlich
trocten geroorden. ABenn er gleich im fehwe=
ven-€rdreich das Beeggen 8 bis 10 Tage
ausfesen miifte, und der Saame wdve fhon
imBegrifhervorsuftechen; o wivd dieFrucht
vennodh gut gevathen.  Nur muf alsdann
Oie leichte Gage, und 3war nuy einmal; fiber
Dag-Land faufen, und dertnternelmer muf
ein $icbhaber Des fhymalen und facyen V-
gens feyn, fonft nelyme den gegebenen Ratly
toieder juriick,

42) LWonn
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' 42) Lenn man in ciner trockenen S des
11 3eit en @aamen 14 Rollen tief mit fthmaz
len Furchen unteroepfifiget hats fo eileman
fogleidh mit e Deeagen, danilt die Seuch-
tigfert fich nicht verlieren mige.  Sn felr
trocfener Jeit find die Abend- uud Morgens
iF Gtunden daju am dienfichften,

43) Solite nach der Ausfaat eine himiz
fche Luft oder ABinde, olne oder mit din-
nen egen vermifeht, fich einfinden; fo Fan
man fich ohne Sefalr der {thiveren Eqge bes
Diener, und das befdete Land aufs neue eins
mal durcheggen laffen. Dadurch toird dem
gepret liegenden Saamen wieder Luft ges
macht.

44) St ein langtoieriger fanfter oder ein
Plasregen gefallen; es folgt ein heftiger
ABind, oder ¢cine Falte Luft, oder eine baf-
Fende QVarme davauf; o fchreite man nue
gleich, fobald die €rde im Abtroctnen begrifs
fen iffy sum Ocebraudh der leichten Cage, und
[8fe Die Oberflache.  Sefchicht dies; foha-
‘ben die verfchiofienen Diinfte die Frepbeit, | €
hevvorutreiben und dev Saame ift gerettet, | D

45) Salit
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45) Tallt nach der Ausfant eine trockene
QBitterung obhne ABdvme ein;  fie bafe
ans {o verjchiebet der Saaime den Herpors
gang und der Unraths- Saame leidet audh
Moth,  Man thut alld wobl, daf man, iz
fonerbeit gegen eine BVerdnderung des Aet-
tersy Die Crde mut dev leichten Cage gegen
Abend (hften (aft.

46) €8 migen die Witterung und die
Crde befchaffen feyn, wie fie dnuen; fo ift
e5 alleseit gut, Daf man, {o bald man gewaly
wird,daf der&aame hie und dahervorbricht,
aum Oebrauch dev leichten Eage fehreitet.
Dadurch verfchaffet man dem guten Sags
menein von turatl geveinigtes Land, daf die
Srucht gefchwinder treiben und dieSHerefchaft
fber denfelben exbalten und behaupten Fan.
An dem Vorzuge der guten Frucht ift alles
gelegen , wenn man pon deven Vieinigfeit
und gutem L8acdsthum vevfichert feyn il

47) Man denfe nicht, daf, twenn Ddey
&name hervordeaangen, alle Jivforge flie
Die Frucht aufhoren miffe, Sig Fan wol
ohne
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ofine diefelbe in guter Iitterung fortFomz
mens s Fan aber auch dienlich feyn, daf
man der Aurzel derfelben Beyftand leiften
miffe.  Eben diefetben Unfdlle, denen dey
Saame in der Erde unterrorfen feyn Fan,
eben Diefelben Fonnen auch der A8 ursel dey
Srucht, aus einer Gbeln Aitterung wieders
falhren,

48) Man muf affo bey einer hamifchen
Luft, oder nach ploglichen Negen, wenn cine
ftarfe ALWdarme oder ABind darauf folget,
Adytung geben, ob audy die Frucht, fille ju
fiehen anfangt. Jn folchen Fdllen ift es felyy
guty Dag man die Frucht, wenn fie gleich eis
nee Spannen hoch tdre, gegen Abend eins
mal beeggen (Gft.  Die Egge darf nicht fo
febr (eichte fepn.  Man thut faft gar Feinen
Sehaden.  Die Erde aber wird gedfnet,
Die 2Burgel von ihren Banden frey, unddem
Cindringen dev Luft, ju hreeStavEung, Plas
gemacht.

49) Wenn man fichet, daf der Buchs
teiten, Dev [hon das Lritte Blatt hat, und
dabey

) <42 9 o= o
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Dabey unvein ift, niche fortwill; fo lafiemag
ihn nurdreijte gegen Abend feichre fibeveggen,
Bey dem Wenden aber muf die Egge ems
por gehoben, und sur neuen Sabre niederges
feget werden.  Dadurdh 1vird ver Unvatl
SeDAMPLE und die Seucht verbeffert fidh.

§0) 2Benn man befitvchtet, Dag die Geps
fie, bey dem geifen Wuchfe, in guter IRitte-
tung diirfte lagerhaft werden ; fo lege man
felbige durcy den Oebraud der feichten gz
g¢ nieder,  Dadurdh hidlt man fie in ihyrem
geilen Iachsthum quf, daf fie ftehen bloibt,
Sie muf abey nody nicht aus dem Balg ges
freten fepn.  QBdve fie qudy cines Sufes
boch; fo tird dody toenig oder nichts heya
ausgeriffen. Nady 3en Tagen feelyet fie wics
Der eben fo freudig, wie vorhin,

ST) Man Fanry nach dem Gebraudh der
€age, im fehweren oder mittelmdfig fchres
ten Erdreich nicht fpiven, Daf der Sebraudy

et Egge im friben Svihling Schaden ans
Uchtet, wenn man an Der Eedey toovinnen pje
Winter: Frucht ‘“"‘% Die von einer tyockes

lieR




fen Nexs » Luft entftandenen NRitien in deg
Grde ausfillet, und dadurch das Cindring
gen det fcharfen Luft, des Aindes und dev
qRqrme ju verhiten bedadyt ift, - Miv hat
¢ nie undienlich gefchienen.

§52) Die Ausfaat eines jeden Sriihlings
Gaamens gegen Abend, wenn man die Bes
feucbtungDcﬁl‘lbenvoubcm’&lmu permuthen
Fan, if febr beiffam. Sie muf aber bey milz
der fuft und bey flids oder reftlidyen AWins
de gefcheben, und der annody feudyte Saas
me in dev allerfriiheften Morgenfiunde uns
tergecaget verden.  n grofer Durre ift
eine folche Ausfaat eben o niislich, als das
Unterpfiligen des &Eaamens,

5;)Q‘S&rcDictrocfcnhcitfe[)mu[)aitcnb;
fo it dag Cimwerchen Des Saamens nnslich.
Esift aber folches in unfern Landern imMart,
und 2Apif fehr bedentlich s imMajo undJunio
hingegen gat wobt rathfam. Esmuf aberder |
cingeteichte Gaame [ogleich mdfig unterges |
pfiligt, und das gand nicht allein beeggety
fondern quch beroalset wevden, Algdann ift

!
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die, et Saamen einverleibte, TeuchtigFeit
bel)arrlid) ¢ und Fan demfelben jum Kenmen
und Treiben felyr ol su fratten Fommen,

54) Die Walie iftim {hrweren und mits
telmagig fdiveven Boden ju der et unnfi
und fchadlicy, wenn eine feuchte oder pers
mifchte Witterung, oder die Oberflache nach
dem Phlgen nidht vecht trocken ift. Sie
prcﬁtDx’eGrbc,mc[cberDieDeﬂumg febt Diens
lich ift, sufammen, und feat den Saamen in
hartenud faft unaufldsliche Bande, die jum
Schaden deffelben gereichen.  Nur in grof
fer Ddivve iff deven Sebrauch sugelaffen.

55) Hingegen ift der Sebrandh der I als
3¢ dem leichten Crdreich fiberaus Dienliche
2Bill man gewiffe Friichte in demfelben ane
bauen; fo laffe man den Gaamen in Dems
felben nuy immer magig unterpfligen. Bey
tocCener Reit Fan die IBalze gleicl gebraucht
foerden,  Durely felbige tird die Seudhtigs
Eeit im Snnern beffer verwalyrlich aufbelyals
ten, 10D wenn der Sommer-Rocken odey
aber fchon heryorgeaangen; (o ifE nach eiz

€ 2 . (1
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nem Negen, wenn Das Land beynalye abges
trocEnet ift, Die ABalze, jur Deybebaltung dev
imertichen TeuchtigPeit, tberaus dienlid).
Sm (eichten Yande, das eine niedrige Lage
bat, ift Dev Gebraud) dev TWalse fehy felten
rathiam.

56) €3 ift febr oft fhadlich, roenn dev
cEergmann fich des frifchen und unveifen
iingers Fury vor der Ausfaat 3. €. ju dev
Gerfte bedienet.  Jm Herbfty jur inters
&rucht, beym Cintritt der Herbftnaffe und
RKalte, gebt es ool an.  AGill man fich defs
fen aber jum Anbau einer Sommer-Frudt
bedienen; fo muf er entweder im Herbfty
oder gleich nach vem Ainter, gang fladyun
tergepfiliget, und heenach bey der Ausfaaty
durch einwenig tieferes Phitgen, mit Der Ers
de uud dem Saamen vermifthet werdetn
O((gdann ift er unfchadlich,  Cr wird alss
dann nie gum Ausbrennen und Verderben in
ver QBurzel Oelegenbeit geben.

§7) Ein tiefes _Qlj.tcrpﬁfmn bes D
gers, s foy suv-2Winters odey Sommer/
' ’lx'rucl)r;L

|

B ON P oD A a'dh enda

B P . . e P NL P G e Pop




Srueht, ift allemal, twoferne nidyt dag Grds
reich Giberaus gut ift, febr bedenflich und
nadhtheilig,. DasBediingen Fandem Saa-
men und der Frucht nie qus der Ferne fols
che nitgliche Dienfte, als in der Nélye leiften,
§8) Dev alte und reife Dinger ift alles
geit Der befte und Frdftiafte yum Sebraudh,
Deffen nachbarfehaftiide Segenwart um
und bey dem Saamen, ift demfelben und
ver Fruchty yur Flafigmachung dev Nalys
rungs - Materien und jur Befdrderung des

QWadyéthums, am allexzutragfichften.
a8 waren alfo einige Furye Sdge,
diemir, voranlaufender Weife, sur Ve
forderung dey Cinficht (Zheorie ), nicht
undienlich fiheinen.  Diirfte o5 einef
Liebhaber des Ackerbanes, der fich einen
Degrif von vem AcFerbot ju maghen
Luft fat, gefallen, felbige feiner Auf-
merEfambeit und feines Nadhdenfens
wurdig su achten fo glanbe ich, daf ihm
folches nicht gevewen mwerde. G fan
davaus fehen, daf ed nicht fo leicht fey,
Die Stuffen eines guten CaudIKEHS sur
€3 be:
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betreten, als evd {ich tool mag vovgeftellet
Bhaben.  Jch mill nunmehro gleichfals
die Actergebrande durdhgehen, und in
Fursen Sagen die Ausiibung (Praxis),
wie fie {oll befchaffen fenir, bemerEen:
Oa.aber die Angabl diefer, duvch die
Weivohnbeit eingefthlichenen, Ackerges
braudye, befonders in unfern Novdlan:
dern, temlich ftarfift; fowirdmanmid)
entfchuldiget halten, wennich, dev Krirse
halber, mich nicht mit deven volligen
Defthreibung abgebe, fondern nur blof

einen verfrirsten Aeg ju Deren VWerbef

ferung vor Augen:su legen, mich fihuls

019 achte,  Hier iff fie:

' Dad Braadyen,

) € ift Foftbar, unndtbig, oft fchadlich
und gemeiniglich der WintersFtucht nadys
thetlig) voenn man in einem {hroeren Grds
reich bey dev Sommer-Braache immer tief
Pflgen faft: Denn obaleid) im fetten Lane
De,und bey guter ABitterung, nach einem ties
fen Piiiigen gute Jrichte wachfen fénnen{ 3
0
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fo gebet man doch in allen fteifen Crdarten

weit ficherer, wennman nut flach und fchmal

‘plitigenaft.

b) Shan mug daher in dem Grdeeich, bas
Da in der Braadyzeit foll geftivyet, getendety
getiihre und sut Gaat gepflfiget rerden, nie
ticfer mit Dem Dfug, als bis auf 2 Bollen
geheny die Turchen abev nicht breitery als ets
wan 7 3ollen; madyen,

c) Wenn man im Herbft vorber, toelches
nothwendig ift) das flacye und fchmale Stijes
sen vervichtets Fury nach Phingften, wenn
Die Sommer - Saat beftellet ift, den 2Wins
fevmift ausfibret, ausbreitet, und bepis
Benden gany flach unterpfifiget s im Augufk
Die thihrung, (oder Das dritte Pfitigen) eben
fo flac) und fehmat vervichtet, und lestlich
vor Michaelis in gleicher Ordnung yur Saat
PRigen (3ft; o Fan man in Diefem miirben
und fetten Erdreich olne Pedenten nady Bes
lieben, fedoch da dabey flach und fthmal ges
PNt 1ird, die Ausfaat vor oder nad dem
Phligen verrichten faffen. Man ird fels
fn exleben, Dag die Ginter-Frncht, bey Dies

€4 fev
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er Ave D28 Anbaues; mifrathen oder vondein
Brand b:fhddiget werde.

d) Sur Serfre, im erften Sahre nach dex
draad)- und Winter-Frudyt,muf im$Herbit
und im folgenden Fribling, {6 oft man pfitis
gen [0ft, das flache uud chimale Phigen,
bis nach vervichteter Einfaat, unveranderlich
fortgefest, und dex Neft von dem Diinger
au diefecedelen Frucht forafiltig in Sebrauch
gebracht erden.

€) Das tiefe Pfigen ift nur in einem felyy
guten Lande erlaubt, obateich das flache und

fchmale Phlgen in eben demfelben eben fo
gut und ohyne Jroeifel annoch roobifeiler und
niglicher fopn £6nute. - Sn folcher Grde numy
o ein ficferes PAirgen ohyne Sehaden Statt
finden Fany gehe man im Herbft des jroenten
Jabres gur drittens und Sommer - Frucht
mit dem Pluge, jedoch fchmal, big auf 3
oder 4 Qollen tief.  Sm folgenden Sriiling
aber muf das flache und fchmate Phliaen
wieder unternommen, und, bis nach det Eins
faat eines belicbigen @ommcr:Gaamensﬁ,
fortgefeserwerden. Wenn nundasBraachen
) devErndeewieder [eiennfang nimme;

fo
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fo bat man in der g3olligten Tiefe immey ¢is
nen IWechfel an Srde, toorin die Binters
Srucht und die Serfte gut fortFommen Ednen,
Dcr Gebraudy dev Erde olyne Brag:
che und obue Rufle.

£) - ABennman demYcker FeineDulbye 3¢,
fonderndenfetben immer ohne Braadye, une
ter Dem Pruge halt, wobey ein mdafiges Pe-
diingen itm 3 ten oder 4tenSalyre Statt finden
muf ; 10 pRlige man injveyen Salyren, wenn
im etften Jabre dag Landur Winter-Jrudyt
ven DOlmger empfangen, und jur stooten
ndmlich sur Gerfren- Frucht, der Neft voh
den Dinger in der Oberfidche freckt, nuy
flachy etwan 2 Rollen tief und 77 Soellen
breit. Im SHerbft des srventen Sabres, nady
ver Oerfte, ache man, im Fall die innere Es
De gut ift etrwas tiefer, twie vorber gemeldet,
S folgenden Frithling aber bleibe mary
C.l}orbercitungﬁn»eifc und bepder Einfaat jur
Oritten Srudyt, bey dem fechmalen und flas
d2c11 Phligen.” o hat man, mit voranges
fitbrter Otdnung, gleichenVartheil von dem,
Qlechfel der Grde 3 boffen, und die Folge

DD jeigen, Daf Diefe QWeife ju pflfigen; toenn

€y man
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#man dabey ein Licbhaber Des tHuterpfliidens

ifty felyr felten einen Mifoachs nach fich 3ie=
Jyen Eonne.

Der Gelbraudy der Eede in den fot:
ten Marfchiandern,

g) LWenn in den fetten Marfchidndern
Das Land in fehr vielen Jabren Frichte gz
fragen und ausgemergelt torden; fo ift s
fehr gut und nothroendig, daf s, permittelft
eines, nach und nady ey tief angeftellten
Bfifigens, dutchs Braacyen, oder; wie man
Dafelbft redet, durch den Sommerbau, mit
Der innern Erde vermwechfelt, und alfo gleichs
fam vegjlinget, und in eine neue Kraft gefetst
werde. Sy glaube, Daf das tiefe Pitgen
alsdann, wenn dieferSommerbau feineEnd-
fchaft evveicht, und die erfre Frucht in dem
Maplamen geborgen worden, gar wobl in
einigen Sabren Fdnnte eingeftellet, und an
Deflen State ein fehmales und flaches Pfifis
gen, bon etroan 2 bis 22 Jollen in. der Ties
fe, gemdachlicher und niislicher befunden weys
ven, im Sall man Luft batte, von der alten
QBeife abjureichen,  Man batte 5119(@':(1)
Y[
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die Treyleit, nach 3, 4y oder 5 Jabren im
frihen SHevbft ) bis.auf 4 oder § Jollen tie=
fer gu geben, und fodann das flache und
fchmate Pfifigen wieder in beliebigen Falys
veny fowol im $Herbft, als audy im Frubling,
foreyufesen.  QBare man denn nicht im
Standey in der Jeity wenn eine Trockenheit
einfiele, oder die fcharfe trockene ABinde wes
beny den Soamen untersupfliigen, und mans
hem Mifwachs, und dem oenroiichiigen
QBachsthum einer Frucht, vorjubeugen?
h)Manbat indendMNarvfchlandernErdreich,
vas oft infelyr vielen Sabyren bearafet worden,
Nach dex Servohnleit wird diefes, nac) und
nach febr tief, und oft in einem Sommer
7 big gmalymit aufferordentlich fchweren Koz
freny durch den Pflug sur Rapfaat jubereitet.
9Bennman nun im Nachfommer diefes Land
febr flach und fchmal filivzte, und bis auf die
ity da die Yusfaat des NRapfaamens eins
fallt, fetbiges bis auf 3 Sollen in der Tiefe
Yoendete und riihree s folite alsdann niht die
2Arbeit ohnaleic qemdchlichery mit einem felyr
guten Crfolg, von Statten geben Fonnen?
Da Vas Eydveidy fibevaus fert und gut ifi;
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fo Fonnte die obere, und fo fange in Rule ge-
legene Grde, die vollFommengte Dienfie thun,
Der Befiser hatte die Frewheit, nach beliebis
gen Jabren immer mit dem Puge tiefer ju
geben, und eine afte Crde aufdie Oberfidche,
sum feenern Gebrauch in emigen Jahren, yu
lieferny und den Anbau des Rapfamens mit
ungleich leichtern Koften Dadurd) fortyutesen,
€5 wirve gewif m trocfenen, und trockens
Falten Jriblngen, das flache und fchmatle
Unterpfifigen des Saamens, den Vefikern
vev fetten Marfch-CErde jum grofen Vot
thetl geveichen,
Swepjabhriger Sebraud der Erde,
1) Man hatin einem Landesftrich den felts
famen Gebrauch, daf man das Croveidy in
atoenen Sabren bepfifiget, und exft die Gers
fte, bernach vag Korn oder Rocken Darinans
bauet; darauf die Erde ein Jabr lang bes
grafen (A6, und fodann tieder jum vorans
geflibrten Gebrauch in 2en Salren fchreitet,
Die Crde ift gemeiniglich fo fchroer, daf fie
auch Weiten licfern Tonnte. Man muf
pie Sebrauche ftehen laffen, mie man felbige
orfinder,  Den Defibern habe folggmm
Wath
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Natl gegeben: Man bringe den jdhrigen
Qiinger jur Serfte friihe im Herbjtaufoas
Grastanty pfitige ibu gany flach und {dhmal
unter; fafje die Fuvche unbeegger, den AGine
ter fiber fregen, i Anfang ves Jrlbhlings
beeaae man diefelbe, und ndthrge fie) Daf fie
mit Gras duvchbrechen, und alfo faulen mufe
Jm Aprit wende man die Jurche, und gelye
el wenig tiefer, daf der Dinger inder Mits
ten bleibt, - 3¢t die ABitterung feucht; fo
eife man micht mitder Eqaey fondern warte
folange, bis dieGrdebennalye abaetrocEnet iffs
St aber die AWitterung vou trockener At
foverrichte man das Beeggen aleich nach dem
Pritigen. Der Pflug muf fiberhaupt niche
tiefery als auf 2 Sollen, gelen, und die breite
der Surchen muf etroanin 7 Jollen beftehen,
Cin oder 14 Jolltiefes Unterpfitigen DerGere
ftemit fchmaten Surchen, it die befre IWeife,
den@aamen wob sulegenQ8ei exaber hers
bovsuftechen Den Anfang macht; fo muf alles
seit diefeichte Egae gebraudht werden. Nach
demGerftenbau folgt derRocken. ABer gleich
nad) der Erndte die Serfrens Stoppel 2mal
8uv Lintey-Jrucht flady und fehmal bepfiiis

€7 gen
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gentanim Faller Jeit und Frepheit dagu hat,

Derthutwobl. Kan diefes nicht gefchehen ; fo
muf ermit dem Anfangdes Septembers das
Serftensand flach und fchmal bepfliigen,und
in 3 bis 4 Lochen-unbeegget liegen, fodann
befden und {charf beegaen laffen; fo ift ¢s
recht,und beffer, als et man gleich nach dews
Piliigen die Ausfaat verrichten (3ft, Das
Serften-Land muf erftausdiinten, toeil diefe
beyde Saamen-Arten nicht, wie Haber nach
Dudhroeisen; und Serfte nach Crbfen, mit
¢inander fiberein Eommen,
Drevjabhriger Gebrauch dev Sede.
k) ey dem drepjahrigenSebrauch derErz
deundabnlicherRubeseit, hat man im fchrves
ren@tmcxcb\ermobnbclt,baﬁmancxﬁ Di¢
Serfte im Sraslande, Dann das Korn obet
‘Mocfen,unben\ncbambern anbauet.  Sur
Oerfte Nluget man gemeiniglich nue 2mal,
3mvmlen zmal. Jum NRocteneinmal und jum
SHabern bcrmurbhcb nur einmal, oder auch
wol sroepmal. DevjibrigeQBinter-Diinger
ird auf&)raslmm im§erbft gebracht. Bon
einigen fogleich: von andern erft nach dev
Elb‘imerﬁgeituntergcpﬂagt.meme?m(eitun.'q,
Dieje
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DiefeGetraides Jriichte angubauen,fautet alfo:
Weil man nicht vorber wiffen Fan, ob dev jus
ElnftigeFeithling roerde entroeder feucht;odey
trocken, oder vermiftht feyn ;- Dabey gevoif ift,
0af im evfien Fall DieFurce werde fchmievigy
im andern Jall have und unbeugfam, undim
Dritten Fall mifder und beugfamer befunden
werden ; o foy es nothoendig, daserfte Pfliis
genoder das Stiivyen, gang flach und fchmaly
fo feiily im Serbft als moglicy, auszufithren,
Damit die Furde jchon vor dem ABinter in eis
nen siemlichen®Srad derFaulnif Ednne cinges
gangen feyn:Man miffe nur fchmalund flach,
{0 oft die ABendung und Rithrung gefchdbe,
pfiligen (affen, und dabin felyen, daf die Crde,
ehe man jur Ausfaat fchritte, Fdunte mivbe
werden. Dadurdy gerwdune man den Vors
theil, den Eaamen; bald vorz bald nach dem
Dfiiigen, wie vorher gemeldet,ausyufden,und
Wenn er anfinge hervorzubrechen, in beyden
Sdllen, jur Dampfung des tnraths, fich dee
Lichten Cgge ju bedienen. SnAnfehung des
Diingers; gelye mein Pedenfendabin: Man
ftelle eines jeden Freplyeit anbeimy ob er den
Dlinger gleich imSerbftyoder im evfrenGriiy
lingy
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fing,gany flachtwole unterpflirgen laffen s nue
miffe auf ein 3maliges Pfliigen nothwendig
gefeben werden, Da aber bey dem fchmalen
und flachenPfliiaen, diejur Saamen-A3olys
nung beftimmee Oberflache,fchon gut fey,und
auch bleiben fonne; o fey die Halftedes gos
tohnlichen Diingers fchon hinveichend, den
Serftenbau mit gehoriger Kraft ju unterftiyz
gen. SurcBerbefjerung desNocfenbanes, ge-
betmeineMeynung dakin,Daf jroar ein jroeys
maliges*Pfliigen nach DerGerfte;Den Vorzug
im2nbau habenwiivde : toeil aber Diefes nicht
wobl angehen Ednue; fo fey man nur (chuldigy
DieSalfte Des erfpartenDimgers,jeeher,defio
beffery aufdie Serften-Stoppel ju fabren, fos
gleich auszubreiten und gany flach und fchmal
untersupfliigen. L3enn das gepfifigte Land
einige2Bochen ohneBeegguna gelegen,ja wof
garetioas grin gevworden; o fey vor oder um
Michaelis die Jeit der Ausfaat da, und ver
@&aame Fdnnenach einer fcharfen Eineggung
eine gute LBohnftdte finden, und ungleich
fehdnere Friichte) afs man vorber gehabt, ju
feiner Reit jeigen. Dader Boden yur dritten
overHaber:Frucht ebenfalls mivbe feyn muf;
fo
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fo beurtheile das Herbfipfifigeny ald hodfts
nothwendig. Jit dieinnereErde unfehadlich,
fo ift es-niiblich, mit dem Pfliigen ein twenig
tiefer ju gehen. Esiftaber eben fo niglic)da
man imGribling, 8 moge Das Erdreich ans
noch ein- oder groenmal gepfiuget twerden, Das
fihmale und flache Phitigen tviedex einfiihre.
Dadurdy wird die Erderechtfthaffen minbe,
und man findet ¢ine bequeme Sefegenleit, for
ol Den Saamen flach und fchmal unterjus
pRugensalsaud)die leichteEgge beydemHers
vorftechen Des Saamens mit dem groften
Nusen gu gebrauchen.
Won dem feichten Srdreicdh.

) Indem fandigten feichtenCrdveid) wird
ver dreyjdbrige GSebraudy deffetben beobachs
tet. Man bauet erft denVuchwaiben, hernacd
den fetten, und endlich den magern oderNach2
Rocken. Su dev evfien Saatwird nur 2maly
eeftflachy hernach giemtich tief gepfliiget. Su
Deraudern@aat pfliiget man emmal, und jue
Dl‘}tten@«mt auch nuyemmal, Man gebt aber
mit dem Pluge weit tiefer,als vorher. Jn
Weiner gegebenen Ynfeitung gebe folgendey
Mligemeine Degetns - Man e in Diefem
Dyeys
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vrevjabrigen Reitlauf inmmer auf ein flaches
tinterpfiligen Des@aamens bedacht fepn, die
Seuchrgteit im Fnrvendigen jubervalren fus
shen, und yu dem Ende die Lalze, bald gleidh
nach) der&Saat,wenn die€ade trocken few, baldy
wenn der&aame fchon hevoraegangen, ges
brauchen, Damit durch diefe Sufammenprefs
fung die Feuchtigkeit Edune dauerhafter ges
madt,und die Ftichtigheit der leichten Crda
theile um fo viel eher verbiitet werden. Hieh
gebe Demy im Herbft angefangenen, und im
Stiibling fovtgefetten, dreymaligen flachen
und fchmalenPfligen,urDarlieferung einey
quten Bucheiben:Jrucht, den unfiveitigen
Vorsug,  Jcb preife das Unterpfiiigen Des
Gaamens, den Gebrauch der ABalze, undin
gewiffen Salien bey dem erften Hervorftechen
Des@aamens,gegen die Abendyeit dagllebers
laufen Der leichten Sgge, als fehr niialidy an,
camit man dureh (eBteves Mittel eine reine
Srucht gewinnen moge. Das fchmale und
flache Pftigen febe, bey Dev erfren und fetten
NRocEen-& aatyals febrnislidhan, Cin®ieis
ches urtheile ich auch von Dem Unterpfliigen
Des Saamens und von Dcr‘)?otbmezsbigfuté.
04
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Dafidas befrelite RNocken-Land fogleidh bevats
setund die Richte Cedey yur Berhiitung. ihree
Sliichtigeit, in einen veften Stand gefest
werde. Die Ausfaatvor Michaelis halte fire
die befte, damit fich dieTBurzel por DemAins
ter gehSrig eintourgeln, und fich mit dev Crde
genauet verbindentonne. LBhHrde man meis
nen Vorfdylag, einen SBVerfuch mit Dev Bes
walung der Frudhtim evften Sriihling anjus
frellen, genelymigen ; fodiiefte s fich yeigen, ob
Diefes Mittel,ur Dauer der FeuchtigFeit und
sum beffern Q08achsthune dex Fruchty Anlaf
gebenEdunte, An dem tiefenPiliigen jurmas
gern Rocken-Saat Fan FeineGSnfige findem
MetneMeinung ift dabin geaangen, Laf man
DenNeft von demDinger nicht verfenfen und
verwahrlofen, fondern indet obern Saanen:
AWBolynung forafdltig bevbehalten mitfie ;s das
ber vatbe immer an; Daf; da man im leichten
Boden felten etipas Gutes aus dev Tiefe hevs
vorpfiliget, und durc eine fchlechte Exde die
nachfolgende drepjahrige Srafung an ihrem
QABebre und Nusaen vieles verlieret; fo fey ein
bebarrliches fchmafes und flacyes Pfiiigen,
bis auf 2 Rellen tisf, vas fieherfie Mitte, den
poeTh
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ebetn Cedebeil in eine folche DBerfaffung su
fesen, Daf ev su allen Seiten im Stande fenn
Eonntenach feineret gute Friichte und gutes
Oras hersugeben. Sy febe alfo gerne, dag
man audyin demStoppel-Lande, dDa ¢s nicht
bavt und unbeugfam ift, den Winter» Saas
men flach und fehmatunterpfiiige, und Dabey
bedenfe, ob nicht die etrvan bervorauctende
Ctoppelnjum Sehuswieder Die@charfe dee
QBinde und der Luft dienen, und alfo der
Srucht inviclenFallenNusen fehaffen Eomiten,
4 und siahriger Gelbraudy der Erde,
m) Der 4.und sjihrigeGebrauch desGrs
reichs, Da man eben fo lange daffelbe begrafen
1aBt findet in dem fchroeren und mittelmafia
fchroeren Boden, deraleichen bier in Angeln
und an derOftfec ift, Statt. Man fdet im ers
fren Jabre den Buchiveiten ; dacauf folgt
NRocten; nadh ihm die Serfre obyne Diingery
und endlich der Habern 1 vder 2mal. Jum
Buchreiten pfliiget man 3mal, Anfangs
flach,sum 2tenmale ein wenig tiefer, und jue
Gaatfehrtief. Sum NRocken roird aemeinigs
fich nur fladh, sur Serfre aber jiemfic fief gez
pfiliget, Dey dem Jnbdau desHabern pfisiget
man
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man imFelihling nad detGerfte,und itn gten
Sabre nuv esnmal, aber giemlich tief. Jndey
nleitung, dieicdy ausgeftellt, gebe den Ratly
Dag man bey dem Stiivyen, Alenden und
Gaatpfiiigen yum Anbau des Budyoeitens
gau; flach und fchmatfich verbalten, und dey
fettenBWortheife,diein der verfaulten Oberflis
the ftecten,fich bedrenenmiije: 3o folthem gus
ten und micben Lande Eonne mannady Belies
ben denSaamen unterpfliigen,und bey deffen
Hervorftechen Die Oberplache ohne Schaden
beeagen affen. Sum Nocten,der denDimger
Des vorigen ABnters empfanat, obe ich die
QBeife dever,die gan flachund {chmalpfiiigen
laffen. (Jch laffe den Saamen gleichfals mit
fehe gutem Exfolg unterpfiiigen) yur Sevfre
pueife Das [hmale und flache Pfitigen, forvof
im Derbfty als qud im Jrabling, als vovyligs
lich gut an.Man gewinnt einmirbesLand und
batdieSreyheit,denSaamen untersupfiiigen,
undivenn er anfangt hervoryugeben ungelying
veetpumNachtlyeil destinFrants leicht sutibers
eggen. 3udem Haberbaunachdem derDiing
ger tn 2en Fabren Dienfie gethan, balte im
Derbfty in fofevne die inneve Erde gus iftyein
figs
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tiefeved Pfliigen, bis auf 3 » 4 Jollen;fiie gue s
im 4tenerbitjabre aber ein fchmales und fla?
ches'Pfiligen tiir dientich. Dargegen aber felye
€8 als niglich an, wennini 4ten u. sten Jrilhz
Ling immer flach und jchmaf gepfliiges, und jes
desmal der ©aame lieber vory als nady dem
Pfligen ausgejaet, und das leichte Peeagen
bey demServorbrechen DesSaamens nie pers
abfdumet wird.

Ky habe nunmebro dieAcCergebrduche bes
tibet. €8 find deven annocy melyrere, die
ich anfllren fnnte. E3magaber mitdenen
Angeflihrten fein BVewenden haben, Man
fan aus dem ganjen Sufamnenhang diefes
Bedenfens uber die Verbefferung des Afs
Ferbaues, fehen, Dag ich bauptfadlich darauf
dringey e8 miiffe Dev Saame in einem vorhey
twobl subereiteten, mirben und gutem Lande,
su vechter Beit, und in redhter Ordnung ge=
feget, und nachhero mit folchem Fleif und
AufmerEfamfeit abgervartet werden, daf e
die SHerefchaft fiber das UnFraut ers und bes
halten , und febtlich eine veine und fchdne
Frucht daraus ertvachfen Fonne,

b gebe nun Dem,der blos nad)Bernunfts
fehlufe

s gl e L R . G 4t P N i dudud o) /N D el




fdh(Dffen bon DemYcEerbau urtheifet,und dem,
der fich dev Crfabrung vihmet, Ddie vdlige
Srepheit, nagh dem Subalt Diefes Pedens
Fens ju urthetfen, ob cine Werbefjerung im
®anjen mdglich jeyn diifte, odernicht? Jch
habe alles, was ich in Schriften beFannt mas
che, toeder von Hirfagen nod) aus BDiichern.
Das Nachdenfen fiber den Sftern Miswad)s
Der Jrlichtey hat mich beroogen, die Urfachen
in den Hinderniffen, die aus der Luft foms
wen und in der Srde frecten, aufiujuchen,
und die Febler, die bey dem Acferbau Eon2
uen beaangen rerden, immer genauer fens
nen ju feenen, e habe inunyabligen Beve
fuchen, die gegen; diefe Hinderniffe und Felyz
fer anjumwendende Pflugs 2 und Sggemittel
auf Die Probe gefest. Diefe Werfuche find
allen QBitterungs-Fallen,in allen Erdforten
und bey denmehreftenActergebrdudyen, forgs
f\}ms foroof durch mich, als aud duvch uns
pablig andere, wiederholter QABeife in Unters
fuchung genemmen und bewadbet befunden
orden. Aus diefer Erfahrung getvaue ich
michy ju Bebaupten, daf alsdann exfly eun
man fich durd) wiederlyolte ucbuug%l eine
Sabige
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Sabigleity yu urtheiten, erworben, die Wers
nunftichiiffe) die man fich voun dem 2cterbau
machen Fany gut und bewdlyrt feyn miiffen.
Hat nun jemand Lusk, dariber su-urthelen,
der iibevente fich nichr mit feineth Urtheil, big
ev meine Sidke ordentlich, aber aufrichtia,
felbit gepriifet, oder prifer faffen. v bat
nicht ndthia, die Werfiuche alercd im Orofz
fen anguftellen.  Das wére, tenn er noch
nicht in der vdlligen Crfabrung ftebt, yu viel
gewoagt, G vereinige im Klemen die alte

und neue ABeife neben und bey einander.

Bon daber wird er den ficherften Sehlug
machen Ednnen, ob er fieber bey der alten
eife bleiben voolle, oder dey-neuen ju fols
geny fchuldig- feyn miffe ?

[










L4 o gIey

%ebenfau

1ber
pic graac‘ ,
Ob i %ttbtﬁ'eumg des |

Mickerbancs

moglich fey ?
oon |

B. . Siders,

WWW&*@*@M@#@

Slendburg,
o¥enckt g Servingbaufenfchen Schrifeen,
1772




	Bedenken über die Frage: Ob die Verbesserung des Ackerbaues möglich sey?
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Ohne Titel]
	[Seite 7]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53

	Das Braachen. 
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57

	Der Gebrauch der Erde in den fetten Marschländern. 
	Seite 58
	Seite 59

	Zweyjähriger Gebrauch der Erde. 
	Seite 60
	Seite 61

	Dreyjähriger Gebrauch der Erde. 
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	Von dem leichten Erdreich. 
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

	Rückdeckel
	[Seite 77]
	[Seite 78]
	[Colorchecker]



